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2019 kann als das Erfolgsjahr der Griinen bezeichnet werden: Bei den kantonalen
Gesamterneuerungswahlen, die im Berichtsjahr in den sechs Kantonen Zirich, Luzern,
Basel-Landschaft, Appenzell-Ausserrhoden, Appenzell-Innerrhoden und Tessin
stattfanden, wurde eine von den Medien sogenannte «griine Welle» ausgeldst, die der
Partei Erfolge in fast allen sechs Kantonen in Form von (neuen) Sitzen und einer
grosseren Wahlerschaft bescherte. Bei den Zircher Wahlen stieg der Wéhleranteil der
Grinen um 4.7 Prozentpunkte auf 11.9 Prozent, was als historischer Sieg bezeichnet
wurde. Die Partei gewann neun Sitze im Parlament und etwas Uberraschend sogar einen
Sitz in der Regierung. In die Exekutive wurde Martin Neukom gewahlt. Im Kanton Luzern
gewannen die Grlnen acht Sitze im Parlament (neu: 15 Sitze) und einen Sitz im
Regierungsrat (neu: ein Sitz). Dieser grosse Erfolg ging auf Kosten der burgerlichen
Parteien CVP, FDP und SVP. Das von den Grunen gesetzte Ziel von drei bis vier
zusatzlichen Sitzen wurde - so der Kantonalprasident Maurus Frey in der Luzerner
Zeitung - «weit Ubertroffen». Die Partei konnte auch von einem Anstieg des
Wahleranteils profitieren: Dieser stieg um 5 Prozentpunkte auf 11.7 Prozent an. Die
Partei konnte auch die Wahl der jingsten Kandidaten und Kandidatinnen im Kantonsrat
- um die 20 Jahre alt - flr sich verbuchen. Auch im Kanton Basel-Landschaft feierten
die Grinen Erfolge. Hier gewann die Partei 6 Sitze im Parlament hinzu (neu: 14 Sitze).
Zudem bestéatigte sie ihren Sitz in der Exekutive. Der Wahleranteil stieg um 5.6
Prozentpunkte (neu: 15.2 Prozent). Fir die Erfolge der Grinen in Basel-Landschaft
wurden von der Basler-Zeitung verschiedene Grinde aufgezahlt, so etwa das enorme
Engagement, die Glaubwdirdigkeit einzelner Partei-Exponenten und -Exponentinnen
sowie die im Vergleich mit der Stadt weniger ausgepragte Ideologie. Im Kanton Tessin
konnten die Grlnen zwar keine Erfolge feiern, bestatigten aber immerhin die sechs
Sitze in der Legislative, wobei alle gewahlten Kandidaten und Kandidatinnen neu
angetreten waren. Gewahlt wurden dabei drei Frauen der insgesamt 50 Frauen auf der
Liste (von insgesamt 90 Kandidaten und Kandidatinnen). Der Wahleranteil im Stdkanton
stieg um 0.6 Prozentpunkte - ein vergleichsweise kleiner Anstieg, der aber fir den Co-
Koordinator Ronnie David sehr bedeutend sei, wie er im Corriere del Ticino berichtete,
da die Partei im Sudkanton die vergangenen vier von vielen parteiinternen Konflikten
gekennzeichneten Jahre damit insgesamt positiv Uberlebt habe. Die Partei schaffte es
allerdings nicht, einen Sitz in der Exekutive zu erobern. Die Wahlresultate im Kanton
Tessin legen nahe, dass die «grine Welle» den Stdkanton eher nicht erreicht hat. In
den beiden Appenzell, in denen 2019 ebenfalls kantonale Wahlen stattfanden, traten die
Grinen nicht an.

Zusammenfassend halfen die auf der Strasse manifestierten Klimaproteste den Grinen,
ihren Wahleranteil in den Kantonen zu erhéhen und neue Sitze in Kantonsparlamenten
und -regierungen zu erobern. Der Sonntags-Blick resimierte: «Der Klimaprotest ist von
der Strasse an die Wahlurnen angelangt». Die Grliinen gewannen, weil sie neue Wahler
und Wahlerinnen mobilisiert hatten, vermutete so Claude Longchamp in der Schweiz
am Wochenende. Die Partei habe erfolgreich Junge, Frauen und Bauernvertreter und
-vertreterinnen Uberzeugen kénnen. '

Liberale Parteien

Bei den kantonalen Gesamterneuerungswahlen, die im Berichtsjahr in sechs Kantonen
(ZH, LU, BL, AR, Al, Tl) stattfanden, testete die FDP mit sogenanntem «Door2Door» eine
neue Wahlkampfstrategie: In den Kantonen Zurich, Luzern und Basel-Landschaft flhrte
die Partei Hausbesuche durch, um in direkten Kontakt mit der Wéhlerschaft treten und
so die Wahleranteile erhdhen zu kénnen. Die FDP arbeitete mit einer App, die jeden
Strassenzug nach sozialer Zusammensetzung sortierte. Dies sollte sichtbar machen, wo
sich ein Wahlerkontakt lohnte. Dieses Tool wurde im Kanton Basel-Landschaft stark
kritisiert, wie die lokale Presse mitteilte. Ob die Strategie funktionierte, liess sich an
den Wahlergebnisse nur bedingt ablesen. Im Kanton Zurich verlor die FDP zwei Sitze im
Parlament (neu: 29 Sitze) und einen ihrer beiden Regierungsratssitze. Eine Tages-
Anzeiger-Umfrage, durchgefihrt vom Forschungsinstitut Sotomo, hatte bereits darauf
hingedeutet, dass der zweite Regierungsratssitz der FDP auf der Kippe stehen wurde.
Gewahlt wurde Martin Neukom von den Grinen. Der Wéhleranteil des Zurcher Freisinns
ging um 1.6 Prozentpunkte zuriick (neu: 15.7%). Nach der Schlappe der FPD in Zirich
wurden interne Kritiken am Kurs der Partei laut, wie der Tages-Anzeiger einige Tage
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nach den Wahlen berichtete. Kritisiert wurde vor allem die klimapolitische
Kursdnderung, die Parteiprasidentin Petra Gossi Mitte Februar 2019 angekindigt hatte.
Mit dieser Kurséanderung seien die grinen politischen Krafte beglnstigt worden. Auch
im Kanton Luzern musste die FDP Verlusten einfahren. Hier verlor sie drei Sitze in der
Legislative (neu: 22 Sitze), konnte aber ihren Regierungsratssitz verteidigen. In Luzern
hatte sich die FDP 1.5 Prozentpunkte Zuwachs an Wahleranteil zum Ziel gesetzt;
stattdessen verlor sie gut 1.5 Prozentpunkte. Im Kanton Basel-Landschaft hingegen
konnte die FDP ihre Sitze in der Legislative (17 Sitze) verteidigen, verlor aber einen Sitz
in der Regierung (neu: ein Sitz). Auch im Kanton Tessin kassierte die Partei eine
Niederlage. Hier verlor sie einen Sitz im Parlament (neu: 23 Sitze) und der Wéhleranteil
ging um 1.4 Prozentpunkte zurlick. Einzig im Kanton Appenzell-Ausserrhoden konnte die
FDP einen Sitz im Parlament gewinnen (neu: 24 Sitze). Zusammenfassend musste die
FDP somit Sitzverluste in fast allen Kantonen verzeichnen. ?
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